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Für Meine Schwester Gabi









EinLeitung oder


AnFang ohne Ende oder


AnLeitung ohne EinFang….(vom Ende?)


Zumindest ich kann mich wieder deutlich erinnern, als die Wäsche noch in einem großen Kessel, der zudem vorher mit Holz angeheizt werden musste, gewaschen wurde. Übrigens auch die damals üblichen Stoffwindeln. Es konnte in diesem Kessel-Durcheinander passieren, dass das Sonntagshemd neben der Stoffwindel brodelte, spätestens bei diesem Anblick wurde mir bewusst: die Natur ist nichts anderes als ein riesiger Kreislauf, der sich als echtes Perpetuum ständig dreht.


Solche großen Kessel wurden auch zu Gulasch-kanonen; spätestens jetzt, wo Waschkessel von Waschmaschinen und Kochkessel von Hightech-Kochtöpfen abgelöst sind, wird deutlich, das Wort Kessel ist heutzutage ein gefährliches: Wir hören von Kesselschlachten, Einkesseln, Krieg eben, der zumindest das Wort Kessel wieder modern gemacht hat.


Vermutlich wird in anderen Teilen dieser großen Perpetuumkugel Erde wieder in großen Kesseln – wegen des biologischen Kreislaufs möglicherweise in denselben – abwechselnd Wäsche oder Essen gekocht.


Womit der Krieg unverändert zu den Worten führt, denn diese furchtbaren Ereignisse pflegen ohnehin, mit dem Krieg der Worte zu beginnen.


Jetzt heißt es, sich gut festhalten, wir legen uns in eine ziemlich scharfe Kurve, um vom Vorgenannten zu dieser Buchreihe zu gelangen.


Machen wir es abrupt: Sie soll helfen, das Wort Kessel fernab von Kesselschlacht und Einkesselung anders, hoffentlich positiver, zumindest jedoch nachdenklicher, zu besetzen.


1. Im Laufe der Jahre entstanden in meiner Schublade viele Gedichtmanuskripte.


2. Manche schlagen die Bibel oder andere Bücher zufällig auf und hoffen auf diese Weise auf eine Stelle zu treffen, die - ob der zufälligen Fügung - eine Inspiration für sie verbirgt.


1. + 2. => so ist diese Reihe ursprünglich entstanden. Ich habe die vielen Manuskriptseiten zufällig aufgeschlagen und dann einfach hintereinandergeschrieben, was ich fand: Gedichte, unterbrochen von kurzen Aphorismen. Das führt dazu, dass ein Weihnachtsgedicht neben einem Sommergedicht auf- bzw. untertaucht, eben wie im Kreislauf der Natur üblich oder wie in einem großen Kessel – einem Kessel mit Eintopf, wenn es heißt: tüchtig rühren, Kelle rein, sich überraschen (Pardon, inspirieren) lassen, was auf den Teller kommt.


Ursprünglich war für jeden Monat ein Buch geplant. Auf halber Strecke ging mir damals die Puste aus bzw. sahen mich damals andere unerledigte Dinge derart vorwurfsvoll an, dass ich mich neudeutsch zu einem Break entschlossen hatte und zwangsweise (aber nach dem Zufallsprinzip) zwei Monate miteinander verheiratete. Ich glaube, nicht nur den Monaten täte es gut, einmal zu wechseln und nicht jahrhundertelang immer am selben Nachbarn zu kleben. Gewissermaßen ein Umzug nicht des Ortes, sondern der Zeit.


Die Puste ist inzwischen nicht mehr, aber auch nicht weniger geworden. Die Blicke der anderen unerledigten Dinge sind noch immer nicht im Nirvana verschwunden. Da der Schreibtisch jedoch angenehm dicht an der Heizung steht - der wichtigste Platz in den nächsten Monaten, denn inzwischen ist es draußen ungemütlich nass und kühl geworden - kam es mir in den Sinn, diesen Platz für die nächste Zeit unauffällig zu besetzen, indem jedes Zwangspaar seinen versprochenen zweiten Teil bekommt. Denn versprochen ist versprochen. Wahrscheinlich ist dieser Fortsetzung dasselbe widerfahren wie den vielen Fortsetzungsfilmen. Aus unerklärlichen Gründen erreichen sie nicht mehr das Niveau von der ersten Version. Wie auch, denn dieses abgehobene Niveau ist ja bereits vom ersten Film, der ersten Ausgabe, eben dem Ersten besetzt. Und das Erste hat die unangenehme Angewohnheit, seine Position nicht aufzugeben, sonst wäre es auch kein Erstes mehr.


Außerdem hat mir in der Zwischenzeit keine Nase signalisiert, dass sie wegen der vorangegangenen Bände bereits gestrichen voll ist (wie auch, die meisten Nasen sind jetzt zum anschaulichen Überlaufen mit grau angezogenen Herbsterkältungsviren gefüllt).


Ebenso hat mir kein zwangsverheiratetes Monatspaar signalisiert, dass es die Auflösung der neuen Beziehung wünscht. Damit habe ich anders als manche Dating-Plattform eine hundertprozentige vermittelnde Erfolgsquote. Besser gesagt, das Auslosen hat diese hundertprozentige Erfolgsquote, denn darüber kam es zu der „Zwangsverheiratung“ von jeweils zwei Monaten. Logische Konsequenz kann nur sein, dass zukünftig jede Heirat auf dieser Welt nicht mehr von der Tradition oder gar von der Liebe, auch nicht per Dekret durch Eltern oder andere sich erwachsen Wähnende, sondern schlicht und einfach durch Losverfahren bestimmt wird. Alle dafür in Frage kommenden Milliarden Namen kommen in die größte Lostrommel. Die Armeen werden abgeschafft und die bisherigen Soldaten dazu umgeschult, die riesige Lostrommel zu bauen, sie unentwegt zu drehen, sekündlich tausende von Namenspaaren herauszuziehen, in alle Welt auszuschwärmen, um den jeweils beiden zugelosten Namen die erfreuliche Nachricht zu verkünden und als Startkapital jedem neu-vermählten Paar ein kleines Häuschen zu bauen.
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